
Es ist für uns eine Ehre mitteilen zu dürfen, dass die „Piolets D’Or“ 2024 in San 
Martino di Castrozza, In Trentino, vom 8. bis 11. Dezember stattfinden wird.
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Zum ersten Mal werden die „Piolets D’Or“ in den Dolomiten stattfinden, eine der 
wichtigsten Bergketten der Alpen und der Welt, insbesondere dank der unendlichen 
Möglichkeiten für Bergsteigen und dank der Hauptrolle, die die Dolomiten für die 
Entwicklung des Alpinismus in den letzten 150 Jahren gespielt haben.

Weltweit berühmte Alpinisten wie z.B. Angelo Dibona und Reinhold Messner und 
Kletterer wie Manolo stammten/ stammen aus den Dolomiten, einem weiten 
Bergmassiv aus tausenden Gipfeln, wie die Palagruppe, die Drei Zinnen, die 
Marmolata, der Langkofel, der Rosengarten, der Civetta – um die berühmtesten zu 
nennen. Die Dolomiten haben Kletterer und Bergsteiger aus der ganzen Welt 
fasziniert, die die Geschichte des Alpinismus stark beeinflusst haben. Ein paar 
Beispiele davon sind Paul Preuss, Tita Piaz, Michele Bettega, Luigi Micheluzzi, Emilio 
Comici, Riccardo Cassin, Cesare Maestri, Armando Aste, Georges Livanos, Pierre 
Mazeaud, Lino Lacedelli.

Es war dank den Reisenden – englischen Geologen und Botanikern und später 
niederländischen und deutschen Bergsteigern - die sich in der zweiten Hälfte des XIX 
Jahrhunderts in die Dolomiten begaben, um neue Gipfel zu entdecken, dass San 
Martino di Castrozza sich als touristisches Ziel entwickelte. Da damals nur Schäfer und 
Jäger sich in den Bergen gut auskennten, waren sie die einzigen, die die Reisenden 
begleiten konnten. So entstand der Beruf des Bergführers. Michele Bettega und später 
Giuseppe Zecchini, Antonio Tavernaro und Bortolo Zagonel waren dabei die ersten 
die als “Aquile di San Martino” anerkannt wurden, eine Art Legende für die Reisenden 
jener Zeit. Michele Bettega bestieg z.B. den Cimon della Pala mehr als 250 Mal. 
Damals war San Martino di Castrozza auch von berühmten Besuchern wie Sigmund 
Freud, Arthur Schnitzler – der in San Martino di Castrozza “Freulein Else” spielen lie
β –, Albert I von Belgien und Dino Buzzati.

“Man kennt die Dolomiten nicht, solang man San Martino di Castrozza nicht kennt” 
behauptete der berühmte Schriftsteller und Bergsteiger Günter Langes. Er ist 
wahrscheinlich der beste Kletterer in der Palagruppe in den Jahren zwischen den 
Weltkriegen gewesen. Sein berühmtester Aufstieg war vielleicht die Schleierkante 
beim Cima della Madonna und der Gran Pilastro beim Pala di San Martino.

San Martino di Castrozza befindet sich im Herzen des vielleicht wildesten Gebiets der 
Dolomiten, auf 1450 m. Die Palagruppe ist die ausgedehnteste Gruppe der 
Dolomiten. Sie fasziniert Besucher durch ihr einzigartige Skyline, die als Symbol der 
Dolomiten weltweit anerkannt wird. Der wichtigste Gipfel der Palagruppe ist der 
Cimon della Pala (3184m), der auch “das Matterhorn der Dolomiten” genannt wird, 
da sein Profil ähnlich wie das des Matterhorns ist, wenn man ihn vom Passo Rolle aus 
anschaut. Der Cimon della Pala wurde von den englischen Bergsteigern Francis Fox 
Tuckett und Edward Robson Whitwell erobert und er ist nicht der höchste Gipfel der 
Palagruppe. Der Vezzana ist nämlich mit seinen 3192m höher. 
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San Martino di Castrozza ist der ideale Ausgangspunkt für Outdoor Aktivitäten in jeder 
Saison, von Trekking, bis Mountainbike, Klettern, Running, Orienteering und 
Canyoning. 

Der Tourismusverband Azienda per il Turismo San Martino di Castrozza, Primiero e 
Vanoi mit der Zusammenarbeit von Trentino Marketing und unter der Schirmherrschaft 
von Fondazione Dolomiti Unesco freuen sich schon darauf, dass die Piolets D’Or 2024 
in San Martino di Castrozza stattfinden werden. Alpinisten aus der ganzen Welt werden 
sich in San Martino di Castrozza begeben, wo die Dolomiten so nah sind, dass man 
sie fast berühren kann und wo die Authentizität der Berge, die die ersten Alpinisten 
genießen konnten, sich noch stark spüren lässt. 

Das Event wird dank der Unterstützung der Gemeinde Primiero San Martino di 
Castrozza, der Comunità di Primiero und FPB Cassa di Fassa Primiero e Belluno, der 
Bergführer-Gruppe „Aquile di San Martino e Primiero” und der Betreiber des 
touristischen Bereichs von San Martino di Castrozza, Primiero und Vanoi.

Maurizio Rossini CEO Trentino Marketing: “In Trentino, auf den Wänden der 
Palagruppe, die zum Unesco Welterbe gehört, wurden wichtige Kapitel der Geschichte 
des Alpinismus ab der Mitte des 19. Jahrhunderts geschrieben. Deswegen ist San 
Martino di Castrozza der ideale Ort für so eine Veranstaltung wie Piolets D’Or. Wenn 
man sich die Namen der Preisträger der 32 vergangenen Piolets D’Or und der „Piolet 
D’Or Lifetime Achievement, Walter Bonatti Awards“ anschaut, macht man eine Reise 
durch die Geschichte des internationalen Alpinismus. Wir teilen die Werte, die Piolets 
D’Or auszeichnen, wie die Leidenschaft, die Authentizität, die Fantasie in der Suche 
nach innovativen Routen, den Teamgeist, den Respekt für Menschen und Natur. Das ist 
das Vermögen, das die DNA unserer Bergmenschen kennzeichnet und es ist für uns 
eine Ehre, es mit den Protagonisten der Piolets D’Or mitteilen zu dürfen”.

Antonio Stompanato, Präsident des Tourismusverbands San Martino di 
Castrozza, Primiero e Vanoi: “Es ist für uns eine große Freude, dass ein 
renommiertes Event wie Piolets D’Or in San Martino di Castrozza veranstaltet wird. 
Piolets D’Or werden zum ersten Mal in den Dolomiten stattfinden und es ist für uns 
natürlich eine große Ehre ein solches internationale Event zu organisieren. Ich bin mir 
sicher, dass das Gebiet die Erwartungen nicht enttäuschen wird”.

Christian Trommsdorf, GHM Präsident : "Nach einigen Jahren von Piolets D’Or in 
Frankreich, freuen wir uns sehr ein Partner wie San Martino di Castrozza für Piolets D’Or 
2024 gefunden zu haben. San Martino di Castrozza stellt die Schönheit und die 
Gastfreundschaft der Dolomiten dar und ist eine Ortschaft mit einer wichtigen 
bergsteigerischen Tradition, wo unvergessliche Kapitel des Alpinismus und des 
Sportkletterns geschrieben wurde."
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